
Ergebnisse des Projekttags	
  

Schüler schätzen ein ländliches 
und ruhiges Wohnumfeld	
  

Ostercappeln. Nach dem Projekttag an der Ludwig-Windthorst-
Oberschule zum Leitbild „Ostercappeln 2030“ stellten Katharina Mehring 
und Klaus Ludden vom Projektbüro pro-t-in Lingen eine erste 
Ergebniseinschätzung zu den fünf Themenfeldern auf, die mit den Acht- 
und Neuntklässlern erarbeitet wurden. 
.„Die Schüler schätzen ihr ländliches, ruhiges Wohnumfeld, möchten selbst 
gern in einem solchen Umfeld leben, und zwar in einem eigenen Haus mit 
Garten“, stellt die Kommunikationsberaterin zum Thema „Wohnen und Leben“ 
dar. Weiter würden die Jugendlichen 2030 Wert auf Begegnung und 
Nachbarschaft legen, auch die Nahversorgung sei ihnen wichtig. 

Zur Kategorie „Arbeit und Beschäftigung“ würden sich die Schüler-/innen für 
diverse Berufe in Handwerk, Dienstleistungs- und Gesundheitssektor sowie im 
gewerblich-technischen Bereich interessieren. 

„Sie schätzen die Situation so ein, dass sie die entsprechende Ausbildung 
dafür eher nicht in Ostercappeln absolvieren werden, weil es die dazu 
notwendigen Betriebe eher nicht gibt“, zeigen Mehring und Ludden auf, und: 
„Sie wünschen sich Ausbildungs- und Arbeitsmöglichkeiten in größeren 
Betrieben, um ein breites Aufgabenfeld kennenzulernen und 
Entwicklungsmöglichkeiten zu haben.“ 

Neben einer breiten Palette an Angebotswünschen – insbesondere 
Schwimmbäder, Kino, junge Gastronomie – würden sie zum Abschnitt 
„Freizeit“ die Bedeutung von Vereinen sehr hoch einschätzen. Mehring: „Für 
eine große Anzahl sind Vereine „sehr wichtig“. Zum Leitgedanken „Umwelt 
und Energie“ schätzen die Jugendlichen die Wälder, das Wiehengebirge, aber 
auch Landschaft und Natur sehr und halten diese für schützenswert. 

Die Frage nach möglichen eigenen Beiträgen zum Klima- und Umweltschutz 
vor Ort hatten die Jugendlichen mit Hinweisen auf Potenziale im eigenen 
Verhalten (Müll sachgerecht entsorgen, weniger Autofahren, mehr ÖPNV 
nutzen) beantwortet. 

„Sie halten Energiegewinnung vor dem Hintergrund des Klimawandels, dem 
mittelfristigen Abschalten der Atomkraftwerke aus ökonomischen Gründen für 
ein wichtiges Thema und meinen, dass Wind- und Solarenergie sowie 



Biogasanlagen wichtige Energieträger sein werden“, so Projektleiter und 
Regionalcoach Klaus Ludden. Mobilität sei für die Jugendlichen ebenfalls sehr 
wichtig. „Sie wünschen sich diesbezüglich eine Verbesserung des ÖPNV“, 
folgert Katharina Mehring. Eine hohe Qualität im Bereich der 
Telekommunikation, insbesondere in Bezug auf Handy-Netze, wünschen sich 
die Schüler aus Ostercappeln zudem, berichtete Mehring.	
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